
III.
Fester Kurs auf die weitere Verwirklichung 
der Hauptaufgabe in den achtziger Jahren.

Die Einheit von Wirtschafts- und Sozialpolitik 
bestimmt unser Handeln

I. Unsere ökonomische Strategie zur Entwicklung der Volkswirtschaft 
und die Aufgaben zur Verbesserung 

der Arbeits- und Lebensbedingungen des Volkes

Liebe Genossinnen und Genossen! Im Zentrum der Gesellschaftspolitik der Sozialisti­
schen Einheitspartei Deutschlands steht unsere Ökonomie, die große Arbeit unseres 
Volkes für einen hohen wirtschaftlichen Leistungsanstieg. Hier vor allem fallen die 
Entscheidungen über die weiteren Fortschritte bei der Gestaltung des entwickelten So­
zialismus. Zugleich wirkt das Gedeihen aller anderen gesellschaftlichen Bereiche im­
mer stärker auf das Tempo des Produktionswachstums zurück. Die Ansprüche an un­
sere Wirtschaft erhöhen sich spürbar. Doch wir können sie bewältigen, denn auch un­
sere Kraft ist gewachsen, unsere Fähigkeit, mit der stürmischen Entwicklung der Pro­
duktivkräfte in unserer Zeit Schritt zu halten.

Das Zentralkomitee schlägt deshalb dem X. Parteitag der SED vor, die Politik der 
Hauptaufgabe auch in den achtziger Jahren fortzuführen. (Lang anhaltender, starker 
Beifall.) Wir halten fest an unserem bewährten Kurs, das materielle und kulturelle Le­
bensniveau des Volkes auf der Grundlage eines hohen Entwicklungstempos der sozia­
listischen Produktion, der Erhöhung der Effektivität, des wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts und des Wachstums der Arbeitsproduktivität zu erhöhen.

Nun schon seit einem Jahrzehnt bestätigen die Erfahrungen unseres Volkes, daß wir 
auf diesem Wege die starken Triebkräfte der sozialistischen Ordnung erfolgreich er­
schließen. Mit hoher Kontinuität setzen wir unseren Kurs fort. Angesichts der verän­
derten Bedingungen verlangt jedoch gerade das eine neue Qualität der Arbeit.

Die Verwirklichung der Beschlüsse des IX. Parteitages ging bereits in vieler Hinsicht 
mit der Vorbereitung auf größere Anforderungen einher. Weitreichende Arbeiten wur­
den in Angriff genommen, um so fundamentale Fragen des Leistungsanstiegs zu lösen 
wie die Entwicklung der Mikroelektronik und Robotertechnik. Vorangekommen sind 
wichtige Veredlungsprozesse bei der Kohleverarbeitung, in der Metallurgie, der Che­
mie, der Glas- und Keramikindustrie. Im Bauwesen wurde begonnen, die Effektivität 
bedeutend zu erhöhen. Die bisherigen Ergebnisse kann man als ein Gerüst dessen be­
zeichnen, was nun zu schaffen ist. Jetzt bestimmt es den ganzen weiteren Ausbau der 
Volkswirtschaft in seinen Schwerpunkten.

Immer mehr wird zum beherrschenden Gesichtspunkt, durch moderne Wissen-
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